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Ueber die zu treffende Gestaltung des Schulwesens in
Preußen insbesondere des Volksschulwesens handeln nicht
weniger als sechs Artikel der preußischen Verfassung
Dieselben gewährleisten die freie Wissenschaft und Lehre
machen den Besuch der Schule zur allgemeinen Pflicht
gestatten die Errichtung von Unterrichtsanstalten und die
Ertheilung von Unterricht jedem der seine Befähigung
darthut geben dem Staate die Aussicht über alle Er
ziehungsanstalten und den Lehrern an den öffentlichen
Schulen die Eigenschaft der Staatsdiener Den religiösen
Unterricht in der Volksschule zu leiten gesteht die Ver
fassung sodann ausdrücklich den betreffenden Religions
gesellschafterr zu und verordnet daß bei Errichtung der
öffentlichen Volksschulen die konfessionelle Verhältnisse
möglichst zu berücksichtigen seien Die Leitung der äußern
Angelegenheiten der Volksschule sowie die Erhaltung der
selben und die Bezahlung der Lehrer wird den Gemeinden
zugewiesen wobei im Bedürfnißfalle Staatsunterstützungen
versprochen weiden Der Staat stellt die Lehrer an und
verbürgt ihnen ein festes den Localverhältnissen ange
messenes Einkommen während der Unterricht für unent
geltlich erklärt wird Ein besonderes Gesetz wird schließ
lich versprochen welches das ganze Unterrichtswesen regeln

soll Artikel 20 26 der Verfassung
Wenn jetzt dieses seit 40 Jahren versprochene Gesetz

beim preußischen Landtag eingebracht wird so versteht
sich zunächst und vorab daß es die Grundgedanken zu
verwirklichen hat welche die Verfassung selber ihm vor
zeichnet Diese Grundgedanken sind was die Lehre an
geht die Hoheit des Staates über die Schule und die
erzwmgbare Verpflichtung aller Eltern ihre Kinder in
die staatliche Volksschule zu schicken wogegen die kon
fessionellen Verhältnisse bei Errichtung der Schulen mög
lichst zu berücksichtigen sind md die Leitung des religiö en
Unterrichts in der Volksschule den betreffenden Religwns
gencss nschastcn zu übertragen ist Im großen und ganzen
sind bisher schon dies Grundsätze überall dur geführt
es ist nur fraglich ob man in dem Eifer mit welchem
man die sogenannten konfessionell gemischten Schulen nach
dem Rücktritt des Ministers Falk zu unterdrücken bestrebt
war nicht gegen den Geist der Verfassung gegangen ist
Wo die konfessionellen Verhältnisse überhaupt gemischt
sind darf von der Verfassungsbestimmnng keine Ausnahme
gemacht werden durch überflüssige Errichtung doppelter
konfessioneller Schulen wenn dem Bedürfniß mit einer
Simultanschule besser genügt würde Daß die den Re
ligions esellschasten zugesprochene Leitung des ReligionS
Unterrichts kein selbstständiges Recht der Religionsgesell
schaslen bildet sondern ihnen von der Staatsaussicht auf
getragen wnd darüber wird ernstlich nicht mehr gestritten
Der Grundsatz der Staatsaufsicht über das gesammte
Unterrichtswesen steht in der Verfassung obenan

Der zweite Theil des Schulgesetzes hat die Schüler
Haltung zum Gegenstand Durch die Verfassung ist die
Gemeinde zur Tragung der Schullasten verpflichtet der
Staat tritt nur nach Bedürfniß unterstützend ein wie er
ja auch den Volksschullehrern die insgesammt als Staats
diener angestellt werden ihre Besoldung gewährleistet
Das Gesetz hat sich demnach zu beschäftigen mit der Fest
setzung der Lchrergehalte und mit der Aufbringung der
Mittel für die Besoldung der Lehrer wie die Ausstattung
und Unterhaltung der Schulen

Die in dem Gemeindegesetz zu schaffende bürgerliche
Gemeinde oder den Gutsbezirk ohne weiteres zum Trä
ger der Schullasten zu machen erregt lebhafte Bedenken
Abgesehen davsn daß manche Gutebezirke die als Ge
meindeverbände erhalten bleiben doch wohl zu billig weg
kämen wenn sie nur für ihre Guts Taglöhnerkinder den
Schulunterricht zu bestreiten hätten während wieder an
dere die mit armen Angrenzern zusammengelegt werden
zu schwer zu tragen hätten wenn sie nach Maßgabe des
Vermögens tn dem neuen Gemeindebezirk für die Volks
schule aufkommen müßten verbieten vielfach die tn der
Verfassung vorgeschriebene Rücksicht auf die confessionellen
Verhältnisse und in manchen Gegenden überdies das na
tionale Interesse das in der Volksschule vor allem Be
rücksichtigung deischt das Aufgehen des Schulverwaltungs

bezirks in en Gemeindebezirk Das Schulgesetz wird
also sür ganze Monarchie grundsätzlich besondere Schnl
zwicke ch ff n welche die Träger des Volksschulwesens
und so uebiidet sein werden daß eine möglichst gleich
mäßige V nheilung der Lasten stattfindet und auf die
confkisün lim Verhältnisse und das deutschnationale In
teresse die weiteste Rücksicht möglich ist Das Schulge
setz wird wie wir bezüglich der Bildung besonderer Poli
zeibezuke bereits in den Kreisordnungen etwas Aehnliches
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haben freilich mit zweifelhafter Berechtigung die Mög I
lichkeit ausdrücklich gewähren daß andere Schulbezirke als
im Gesetz vorgesehen unter Zustimmung aller Beteiligten
gebildet werden

Bei dem Umstände schreibt die Köln Ztg daß die
Aufsicht über das ganze Schulwesen dem Staate zusteht
woran wohl niemals ein preußischer König wird rütteln
lassen dreht sich innerhalb der Schulbezirke das Interesse
und demnächst die Erörterung um die Ausbringung der
Schullasten Die Bestimmung der Verfassung daß in
erster Reihe die Gemeinde die Lasten aufzubringen habe
während der Staat nur im Nothfall unterstützend ein
treten solle ist im Laufe der Zeit und namentlich in den
letzten Jahren in vielen Gegenden praktisch fast zu ihrem
Gegentheil geworden Es wäre ohne allen Zm isel die
beste Regelung wenn der Staat unter endliche Wahrhal
tung der Vorschrift daß der Volksschulunterricht unent
geltlich zu sein habe die Lehrer in der ganzen Monarchie
besoldete und ihre Alterszulagen und Pensionen einheitlich
regelte wogegen den Gemeinden die Errichtung Ausstattung
und Unterhaltung der Schulgebäude und L hrerwohnungen
aufgelegt würde Allein die Rücksicht auf die allgemeine
Lage der Staatsfinanzen und mehr noch die Rücksicht auf
die östlichen Provinzen welche dadurch als preußische
Steuerzahler in höherm Maße zu den Schullasten heran
gezogen würden als sie jetzt durch Gemeindezuschläge sür
ihre Schulen belastet sind scheint die Regierung abge
halten zu haben diesen einzig klaren und richtigen Weg
zu versuchen Die Angelegenheit der Lehrerbesolduugen
dürfte nach der Analogie der jetzt geltenden Bestimmungen
über die Pensionen erfolgen Der Staat wird gleichmäßig
für das ganze Staatsgebiet und für jeden Lehrer und
jede Lehrerin nach der Klasse der Stelle seinen Beitrag
festsetzen während es Sache der Gemeinde bleibt nach
Nöthigung der örtlichen Verhältnisse aus eigenen Mitteln
das Gehalt auf die angemessene Höbe zu bringen Jetzt
ist die Pension so geregelt daß der Staatsbeitrag 600
Mark häufig im Osten wohl durchschnittlich die Höhe
der Pension überhaupt erreicht während im Westen die
Verpflichteten also die Gemeinden erhebliche Zuschüsse
darauf zu zahlen haben Wie es scheint will man jetzt
in derselben Weise auch die Gehälter regeln sodaß nicht
mehr wie bisher der Staat einen Zuschuß an die Ge
meinden zur Substanz des Gehaltes leistet sondern umge
kehrt die Gemeinden e nach den Octsverhältnissen einen
Zuschuß zu dem Staatsgehalt zu zahlen haben Durch
Gesetz vom 14 Juli 1888 wurde der Staatsbeitrag sür
den ersten Lehrer auf 400 für die folgenden auf 300
Mark festgesetzt Das war in der That allenthalben nur
ein Beitrag Im neuen Gesetze nun soll wie versichert
wird die Staatsleistung ungefähr das geringste Gehalt
eines Lehrers erreichen sodaß der Staat recht eigentlich
das Lehrergehalt zahlen würde die Gemeinden aber nur
Ortszulagen aufzubringen hätten die unter Umstän
den namentlich im Westen die Höhe der Staatsleistung
erreichen vielleicht sogar übertreffen werden Man nannte
als Z ffer 600 M Durch diese Regelung des Gegen
standes würde man allerdings dem Osten genügende viel
leicht sogar allzuweit gehende Vergünstigungen einräumen
Angenommen also der Staat setze seinen Beitrag zum
Gehalt eines jeden ersten Volksschullehrers aus 600 M
sest so würden die Gemeinden in den östlichen Provinzen
vielfach mit 200 Mk Zuschlag diese Lehrer für die dortigen
Verhältnisse ausreichend besolden können während in der
Rheinprovinz die Gemeinden 400 600 M und mehr
drauflegen müßten um eine entsprechende Lehrkraft zu er
halten Es leuchtet ohne weiteres ein daß die Regelung
der allerdings schwierigen Frc ge eine ungeheure Bevor
zugung derjenigen Gegenden bedeutet die man als billige
anzusehen hat also namentlich des Ostens Es kann hier
unter Umständen vorkommen daß der Staatsbeitrag allein
ausreicht zur Lehrcrbesoldung wenn noch etwa freie Woh
nung und Heizung und möglicherweise ein Nebeneinkommen
aus einer Küsterei gewährt werden Man wird darum
bei Bemessung des Staatsbeitrags eher unter 600 M
sür die ersten Stellen herabgehen als diese Summe über
schreiten dürfen namentlich solange keine Sicherheit ge
geben ist daß die geplante Steuerreform die hier erwachsen
den Mehrausgaben decken wird Im übrigen würde diese
Regelung der Gehälter der Volksschullehier die Ueber
gangsstufe zur Uebernahme der gesammten Lehrerbesoldung
auf den Staat bedeuien und als solche politisch unsern
Beifall haben

Wie im übrigen die Schulvorstände der einzelnen Schul
bezirke gebildet wie ihre Befugnisse abgegrenzt werden
sollen darüber wird der Streit wohl mehr ein technischer
als grundsätzlicher sein Wenn auch an Wiederausrichtung
von Klosterschulen und Pfarrschulen nicht zu denken ist
so wird man es doch für billig finden dürfen daß bet
Bildung des Schulvorstandes auch das confessionelle Ele
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ment Berücksichtigung genug findet Doch würde es ein
Verkehrung unseres gesammten Volksschulwesens sein wolle
man geborene geistliche Mitglieder der Schulvorstände er
richten Wo sich ein tüchtiger Geistlicher findet der Herz
und Verständniß sür unsere Volksschule als solche hat
wird er gewiß als Mitarbeiter mit Vorzug berufen werden
dagegen kann unseres Erachlei s keine Rede davon sein
day der Pfarrer des einen oder andern Bekenntnisses ge
borenes Mitglied des Schulvorstandes sein müsse Hier
wird es gehalten werden müssen wie es jetzt thatsächlich
mit der Localschulaussicht aus dem Lande bestellt ist wo
in der Regel ein Pfarrer Localschulinspcctor ist aber
schwerwiegende Erfahrungen verbieten für absehbare Zeit
wo nicht für immer den Pfarrer als solchen in allen
Fällen mit der Schulaussicht zu betrauen

Das System der staatlichen Schulaussicht durch Kreis
schulinspectoren hat sich so entschieden bewährt daß es
zweiiellos wird beibehalten werden

Deutsches Reich
HZ Nach dem neuesten Militär Wochenblatt ist der

königlich württembergische Generallieutenant L l suits
der Armee und nach Preußen kommandirt von Clausen
von dem ihm übertragenen Komma ido der 67 Infanterie
Brigade Metz entbunden und vorläufig dem Stäbe der
34 Division attachirt Hierdurch ist zu der vor einigen
Tagen sreigewordenen 34 noch die 67 Jnfanteriebrigade
hinzugekommen deren Wiederbesetzungen bevorstehen Auch
die kürzlich durch Kommandirung des Generallieutenant
von Lind quist nach Württemberg vakant gewordene
21 Division ist noch nicht wieder besetzt worden

a Man schreibt uns aus Berlin Einer der großen
Gesetzentwürfe welche dem am 12 d M zusammentre
tenden Landtag von der Regierung vorgelegt werden be
trifft die endliche Einlösung des schon in der Verfassung
gegebenen Versprechens das gesammte Unterrichts Wesen
gesetzlich zu regeln Das nothwendige Korrelat des
Schulzwanges die Unentgeltlichkeit des Elementar
unterrichts konnte nicht allgemein durchgeführt werden
weil die Frage noch ungelöst war welche Verbände die
Lasten tragen sollten Die Lösung dieser letzteren Frage
war aber abhängig von der Regelung der Frage der
ländlichen Gemeinde die bekanntlich in den Ostprovinzen
der Monarchie in der Entwickelung am meisten zurückge
blieben ist Die Reformarbeit wird vor allem hier an
zusetzen haben Erst nachdem die Gemeindeordnung ge
regelt ist kann an die weitere Frage geschritten werden
welche Verbände die Schullasten zu tragen haben An
gesichts der Verschiedenartigkeit der Lage der Gemeinden
und ihrer Leistungsfähigkeit werden die politischen Ge
meinden als folche gesetzlich wohl kaum zu obligatorischen
Trägern gemacht werden diese Verpflichtung wird viel
mehr voraussichtlich weiteren Verbänden auserlegt werden
Der Staat selbst wird sich dabei in absehbarer Zeit
wohl nur in Form von Zuschüssen zu den Lehrergehäl
tern betheiligen da die finanzielle Lage die von mancher
Seite gewünschte gänzliche Uebernahme der Lehrerbesold
ung durch den Staat vorerst nicht gestattet Ob über
die im Gesetz vom 14 Juli 1888 festgesetzte Norm der
Staatszuschüsse hinausgegangen wird r,t nicht bekannt
Ein heftigerer Kampf wird im Landtage sich wohl nur
um die Frage der staatlichen Oberaussicht entspinnen
wo besonders das Zentrum mit seinen Forderungen her
vortreten wird Vergl Leitartikel

Das Kolonialamt hat der Post zufolge die
Vorarbeiten für den Kolonialrath soweit beendet daß die
Entscheidung welche noch zu treffen ist und sich auf die
Zahl der zu ernennenden Personen bezieht höheren Orts
getroffen werden kann An Vorlagen für den Kolonial
rath welche zuerst ostafrikanische Verhältnisse betreffen
würden fehlt es nicht so daß nach der Rückkehr des
Herrn von Caprivi von Italien das Zusammentreten die
ser neuen Körperschaft erwartet werden kann

Weiter melvet die Post daß Major von Wißmann
am Sonntag in Begleitung seines Adjutanten Dr Bu
miller von Berlin abgereist ist Er hat bis zur Beendi
gung seines Kommissariats noch eine große Arbeit an der
Küste zu thun obwohl er naturgemäß nicht mehr tn
derselben Weise wie früher vorgehen kann Da die Civil
verwaltung das vornehmste Interesse daran hat einen
geeigneten Platz zur Niederlassung zu finden so wird
das Hauptquartier der Schutztruppe welche übrigens
nicht sehr verringert werden dür t naturgemäß nach
demselben zu verlegen sein Ob dieser P atz nun Baga
moyo oder Dar es Salaam sein wird hängt von der
Untersuchung des Freiherrn von Soden ab welche soviel
wir wissen hierüber noch nichts abgeschlossen ist AuS
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militärischen Gründen empfiehlt sich sicherlich Bagamoyo
als Sitz der Zentrale während auS wirtschaftlichen ui d
politischen Gründen Dar es Salaam vorzuziehen ist Die
Lösung der Schwierigkeit läßt sich vielleicht durch eine
Eisenbahn zwischen beiden Punkten bewerkstelligen aber
die Frage ist kaum im ersten Stadium der Vorbe
sprechung

Man schreibt uns aus Berlin Wie wir ver
nehmen nehmen in dem Marineetat 1891/92 die Forder
ungen für das Personal und die Schiffsbauten das Haupt
interesse in Anspruch Die Mehrforderung an Personen
Material betrug in den letzten Jahren 15 Offiziere und
300 Mann Während nun an Offizieren für das Etat
jahr 1891/92 nicht mehr gefordert werden soll soll sich
andererseits die Vermehrung der Mannschaften um 300
Mann angesichts der Entwicklung der Marine als unzu
reichend herausgestellt haben indeß dürfte die Mehrforde
rung 400 Köpfe pegen 300 in den Vorjahren kaum über
schreiten Die Forderungen für Schiffsbauten enthalten
theils weitere Raten schon bewilligter Bausummen theils
erste Raten für neue Schiffe

Die Nordd Allgem Ztg berichtet daß amtliche
Verhandlungen über eine Reform der Eisen bahn
Personentarife im Gange sind Eine Einführung
des Zonentarifes wird nicht in Aussicht gestellt wohl
aber empfiehlt die Norddeutsche eine bedeutende Herab
setzung des Kilometertarifs und zwar auf die
Hälfte der heutigen Preise Rückhaltslos erkennt das
Blatt die Berechtigung der allgemeinen Forderung nach
Ermäßigung der Fahrpreise an

Als die Seele der Entschlüsse die auf eine Reform
der Getreidezölle ausgehen gilt in politischen Kreisen der
Finanzminister Dr Miquel Es stellt sich immer mehr
heraus daß Herr Miquel eine treiberde Kraft ersten
Ranges im Staatsministerium wird Der Reichskanzler
tritt an Fragen wie die der Getreidezölle mit vollkom
minister Unbefangenheit heran Er hat keine agrarische
Vergangenheit und keine agrarischen Grundsätze freilich
auch nicht Grundsätze die mit dem Agrarierthum vorweg
tm Widerspruch stehen Was das Wohl des Staats und
der Gesammtheit erheischt dafür wird er mit der glück
lichen Objektivität die ihm sein soldatisches Metier ver
leiht immer ein klares Verständniß habni wenn nur der
rechte Mann kommt der ihm die Verhältnisse zeigt wie
sie sind Herr Miquel scheint dieser Mann zu sein We
nigstens wird es versichert und wir haben keine Veran
lassung der Versicherung zu mißtrauen Ob Herr Lucius
als Opfer der neuen Wendung fällt muß im Grunde
gleichgiltig sein Dieser Minister ist allerdings der eif
rigste und geschickteste Förderer der landwirthschaftlichen
Zölle gewesen aber die Impulse sind doch nie von ihm
sondern vom Fürsten Bismarck ausgegangen Nun sind
wir aber noch lange picht so weit daß die Ermäßigung
der Getreidezölle wirklich schon als beschlossene Sache
gelten könnte Noch hat die Angelegenheit nicht einmal
olle Vorbereitungsstadien durchlaufen Noch ist dem
Kaiser nicht Vortrog über diese wichtige Frage gehalten

Der Wolf von Tiesemvald
Roman von W Egbert

Nachdruck verboten
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Geheimnißvoll und erhaben Dunkelt das Sternbild des
Orion über der schneeumfriedeten Waldeinsamkeit Seine
Strahlen glitzern in Millionen Eiskristallen die der Rauh
reif mit unermüdlicher Künstlerhand um Stämme und
Zweige gelegt bis die seenhafte Pracht vollendet war
ein Wald von Silberfiligran mit unentweihten Schnee
teppichen am Boden

Weiß und Silber wohin man blickt Natur als Todes
braut geschmückt feierlich still und keusch Und nun tritt
der Mond hervor um der schönen Leiche einen Kuß auf
die Stirn zu drücken da ist es als käme ein kaum merk
liches leises Leben in die still schläfert beim Nrhea des
Geliebten denn wie ein Athemzug geht ein Seufzen der
Luft durch die Tannen ein ferner Vogelschrei verhallt
dann wieder Stille feierliche Stille und tiefe tiefe Ein
samkeit

Dort unten wo die blendend weiße Lchtung endet wo
die beeisten Eichenwimpfel so trotzig u oie kalte dunkle
Winterluft starren was ist das dort für eine dichtver
schneite Masse Sind es vom Schnee niedergedrückte
Tannen Ist s ein dem hungernden Wild überlassener
Heuschober

Ein Dach ist s wahrhaftig ein Häuschen das sich tief
in den Schnee duckt Die Hausthür ist halb verschneit
und auf dem Hirschgeweih darüber liegt eine dicke Schnee
masse als drohe sie auf den herabzustürzen den der Frie
den des stillen Häuschens durch seinen Eintritt stören
will Unr öthige Abwehr Meilenweit in der Runde
schlägt kein menschliches Herz denn so weit erstreckt sich
der verschneite Wald und so fern sind menschliche Woh
nungen Doch innen im Waldhäuschen klopft ein einsames
Mänoerherz das in der Brust eines vierzigjährigen
Mannes schlägt

Allein ist er allein in der Weihnacht Ohne den treuen
Hund zu seinen Füßen wäre die Todesstill ringsum nicht
zu ertragen und doch hat ihn sein rigner W lle seine
trübe Laune in diese Einsamkeit gebannt in diesen Schnee
vergraben Nichts hindert den unabhängigen Mann die
Festtage und den ganzen Winter in der lauten strahlenden
Residenz zu verleben wie sonst

Ich gehe ins Jagdhaus um Wölfe zu schießen
sagte er bei der Abreise den verwunderten Kameraden
doch Niemand wußte besser als Kernow selbst daß aus

worden und auch eine Verständigung darüber im Staats
Ministerium oder zwischen dem preußischen StaatSmini
t rium und den leitenden Ministern der Bundesstaaten
t ht noch aus Immerhin ist der Stein inS Rollen gl
ommen Im agrarischen Lager herrscht in diesem Augen
lick eine dumpfe Gährung Die konservativen Blätter
allen durchaus nicht so heftig wie man es eigentlich
zätte vermuthen können über die Männer und Bestreb
ungen her die den Großgrundbesitzern den Brodkorb höher
hängen möckten sondern sie warten zunächst noch ab

Die Eonferenz zur Berathung der Schulreform
ist der Kreuzzeituna zvsolge nunmehr auf den 4 Dezember
in das Cultusministerium einberufen worden Dieselbe
wird aus insgesammt 44 Personen die amtlichen Theil
nehmer eingeschlossen bestehen Die Veröffentlichung der
Mitgliederliste wi d in den nächsten Tagen erfolgen und
es werden den Einberufenen noch weitere Mittheilungen
zugehen Zu den Mitgliedern gehören Geheimer Ober
Regierungsrath Dr Schrader der Curator der Universi
tät Halle Geheimer Regierunasrath Dr Hintzpeter Ab
geordneter Dr Kropatfchek und Abgeordneter von Schen
kendorff

a Man schreibt uns a is Berlin Der vorgestern als Bundes
raths Drucksoche erschienene Etat der Reichs Post und Tele
graphen Verwaltung ur das Jihr 1891 92 weist nach

als Einnahme 2M 003 405 Mkals sortdauernde Ausgaben 212 217 6g8
mithin einen Ueberlchuß vom 23,780 80 Mk

Von die em gehen jedoch noch ab die
einmaligen Ausgaben für den Bau
von Postdienstgebäuden c mit 6 879,061
wonach ein wirklicher Ueberschuß von 16,911,766 Mk

verbleibt
Von den sortdauernden Ausgaben entfallen 2,291,79g Mark

auf die Zentralverwaltung und 209,925,808 Mark auf die Be
triebsverwaltung

Herr Otto Penhes macht in einem Aufsatz der
N W V Ztg darauf aufmerksam daß der sogenannte

Künstlerparagraph der deutschen Wchrordnung viel zu
wenig beachtet wird Es ist dies der 89,6 welcher
die Ersatzbehörden ermächtigt 1 denjenigen welche sich
in einem Zweige der Wissenschaft oder Kunst oder in
einer andern dem Gemeinwesen zu Gute kommenden
Thätigkeit besonders auszeichnen kunstverständigen oder
mechanischen Arbeitern welche in der Art ihrer Thätigkeit
Hervorragendes leisten serner zu Kunstleistungen ange
stellten Mitgliedern landesherrlicher Bühnen auch ohne
Ausbildung in zwei fremden Sprachen beim Nachweis einer
guten Elcmentarfchulbildung die Berechtigung zum einjährigen

Dienst zu verleihen Dieser Paragraph so wird ausgeführt
sei so selten angewandt worden daher fast unbekannt geblieben
sei In acht Provinzen Preußens über welche dem Verfasser
Mittheilung gemacht worden ist wurden auf Grund dieses
Paragraphen zum einjährig freiwilligen Dienst in den
letzten fünf Jahren zusammen 110 Personen zugelassen
Der Verfasser meint mit Recht es iei wichtig diesen
Paragraphen aus feiner bisherigen Verborgenheit hervor
zuziehen indem alljährlich bekannt gemacht würde wie
oft wo und infolge welcher Leistungen er zur Anwendung

seinem Walde der Wolf seit Menschengedenlen verschwun
den war In den Salons wo der gerngesehene Mann
vermißt ward traute man dieser zweifelhaften Moti
vierung auch nicht und raunte sich verständnißvoll zu

Er will in der Einsamkeit den Bruch mit der schönen
Ottonie verschmerzen

Er soll in seinem Jagdhaus eine Bibliothek ein Ate
lier ein Laboratorium haben

Mag sein doch soll auch ein hübsches Förstertöchter
chen in der Nähe sein

Aha
Nichts von dem erwähnten Zeitvertreib beschäftigte den

einsamen Weltflüchtling Unthätig wie ein Alter der im
abgelegenen Heim stille Wacht hält saß er im Sorgen
stuhl und gedachte früherer Christnächte da er als froher
Knabe den Lichterbaum umjauchzt später im Kreise
munterer Grossen bei der dampfenden Bowle das Heim
weh vergessen und endlich im glänzenden Salon der
Brauteltern Geschenke füße Worte und strahlende Blicke
getauscht hatte Musik Licht Lachen liebende Menschen
ehedem und nun

Ich Hab s gewollt sagt er laut und erschrickt vor
seiner eigenen Stimme Der erwachte Hund hebt den
Kopf von den Vorderpfoten und sieht seinem Herrn fra
gend ins Gesicht

Das Prasseln des Ofenfeuers das Ticken der Uhr im
Nebenzimmer und bald wieder das leise Schnarchen des
Hundes vereinen sich abermals zur monotonen Symphonie
der Einöde

Es ist Ichon seit Stunden dunkel doch hat Kernow
küne Lampe angezündet sondern sich an den Flammen des
großen Kachelofens der sein Wohnzimmer behaglich macht
genügen lassen nachdem er erst in der Küche eine Weile
ins prasselnde Herdseuer geschaut bei dem nicht ganz ge
glückten und vornehmlich im Interesse des Hundes ange
stellten Versuch eine Suppe zu kochen Nimrod hat der
selben durch Augenfunkeln Schweifwedeln und freudige
Gier auch genügende Ehre angethan Kernow selbst nur
einen Löffel voll genossen in der Erkenntniß daß die
Kochkunst doch nicht so leicht sei als er voraussetzte da
er am Nachmittage seiner zu Verwandten reisenden Haus
hälterin versicherte er könne sich ganz gut einige Tage
ohne sie behelfen Thee Kaffee Punsch ja sogar Suppe
zu bereiten verstände er so gut wie sie und zu den Mit
tagsmahlen der Festzeit sei er von den Gutsbesitzern und
Oberförstern der Umgegend reichlich mit Einladungen be
dacht Sie solle in Gottes Namen mit dem Schlitten
davonfahren und der Bursche Pferde und Schlitten bis
zur Rückfahrt dort behalten

gekommen und wie viele dieser jungen Leute innerhalb
dcs Dienstjahres Unteroffiziere geworden sind Es wird
sich dann allmälig eine genauere Bestimmung von selbst
ergeben was unter hervorragender Leistung tm Sinne
dieses Paragraphen zu verstehen ist wer das sachver
ständige Urtheil darüber zu fällen hat und in welchen
technischen Fächern hervorragende Leistung ein thatsäch
licher B weis von vorhergegangener intensiver geistiger
Arbeit ist Eine gesunde Fortentwicklung unseres ge
kämmten Schulwesens werde niemals möglich sein so
lange o an nicht auch das technisch Fachschulwesen als
einen wirklichen geistigen BildungSweg anerkennt und
allen zulässizen Mitteln das entgegengesetzte Borurtheil
beseitigt

Ausland
u Unser Wiener Berichterstatter schreibt uns Die Nach

richten über den muthmaßlichen Untergang des von Jo
hann Orts Erzherzog Johann geführten Schiffes St
Margareth und über den wahrscheinlichen Tod des
Prinzen erregen hier schmerzliche Sensation Ich bin in
der Lage Ihnen nachstehend ein mir tm Original vor
liegendes Schreiben daß Johann Orth vor seiner Abreise
aus Wien an eine hiesige ihm befreundete Persönlichkeit
gerichtet hat und welche auf dessen seinerzeitige Stimmung
ein charakteristisches Licht wirft mitzutheilen Das Schreiben
lautet

Birstein 18 2 1890
Hochgeehrter Herr Gestatten Sie mir Ihnen als An

denken meine Geschichte des 12 Infanterieregiments zu ver
ehren Folgt unter Kreuzband

Weiter eine Bitte
Glauben Sie auch an reiue Begeisterung an ideales

Streben und vermuthen Sie nicht in allen Fällen nur
abentheuerlichen Ehrgeiz seien Sie überzeugt daß wenn
mich mein Beruf an unsere heimathliche Küste iührt ich nie
sagen werde das war mein Vaterland sondern das ist mein
Vaterland und es bleibt es solange ich lebe

Mit wärmsten Grüßen Ihr ergebener
Johann Orth

r Man schreibt uns aus Rom Cri pi wird sich als
bald nach seiner Zusammenkunst mit dem deutschen Reichs
kanzler noch Palermo b geben um dort vor seinen Wäh
lern das vollständige Regierungspro o ramm darzulegen
Hierbei ist zu erwähnen daß Crispis Kandidatur in einer
ganzen Reihe von Wahlkreisen seiner Heimath Sicilien
ausgestellt ist wodurch ihm eine großartige plebiszitartige
Kundgebung bereitet werden soll Doch wird er nur die
Wahl in Palermo annehmen Von Palermo wird Crispt
sich sodann nach Turin begeben um dort am 18 d M
hauptsächlich die ökonomische und wirthschaftliche Lage zu
besprechen Von der ursprünglich langgehegten Absicht
Crispis die soziale Frage einmal in großen Linien zu be
handeln scheint danach abgesehen zu sein Der Grund
gedanke s iner Turiner Rede welche der Ministerpräsident
nach eingehender und zu völliger Uebereinstimmung in

Als Frau Lcne glück ich alle ihre Schachteln und
Packete und endlich sich selbst wohlverpackt in dem klei
nen Strohschlitten untergebracht hatte und die lustigen
Pferde von des vergnügten Burschen Hand gezügelt
mit ihrer Last loSgehen wollten fiel Kernows Blick auf
da Z schwermüthige Gesicht des daheimbleibenden Knechtes
der den fröhlichen Beurlaubern behilflich war fortzu
kommen

Möchtest auch wohl ein wenig in die Welt zu Weih
pachten Austtn fragte Kernow mehr rhetorisch als
ii telrogativ Daß der arme Austin wirkliches Verlangen
trafen sollte wieder einmal einen Ausflug unter die bos
hafte eibärmliche Menschheit zu machen die über seine
groteske Häßlichkeit lachte wenn sie nicht erschrocken vor
ihm zurückwich das setzte Kernow der dies vernachläs
sigte Menschenkind aus Mitleid in seinen waldversteckten
Haushalt aufgenommen als unmöglich voraus AustinS
breiter Mund ward bei seines Herrn Frage noch breiter
eine Grimasse die Kernow als wehmüthiges Lächeln zu
deuten wußte

Bleib schon hier Herr bet Ihnen und dem Schim
mel äußerte dabei der Unhold mit einem Blick der an
dankbarem Feuer den des wedelnden Nimrod übertraf

Zur guten Stunde sür seine Rückkehr durch den un
gangbaren Wald hatte sich inzwischen der Briefbote ein
gestellt um die Zeitung und ein zierliches Briefchen an
Kernow abzuliefern

Frau Lenes forschendes Auge hatte sogleich wahrge
nommen daß ihres Herrn Gesichtssarbe sich beim Em
pfang des Briefes merklich verdunkelte doch da er sich
sofort ohne ein Abschiedswort an seine Leute zu richten
ins Haus zurückzog blieben ihrer Neugier weitere Beob
achtungenentrückt Auch wurde ihre Aufmerksamkeit durch
einen andern Umstand in Beschlag genommen

Der Briesbote entnahm seiner Tasche noch einen zweiten
Brief einen großen ungeschickt gefalteten und mit grobem
Siegellack verpslasterten und überreichte ihn dem staunen
den Augustin Derselbe schien die Zumuthung einen
Brief in Empsang nehmen zu sollen als böswilligen
Scherz des Briefträgers aufzufassen denn er hielt seine
rothen Hände auf den Rücken und schüttelte mürrisch und
traurig den großen schweren Kopf

Nimm Er ist sür Dich beharrte jedoch der Post
bote und las zum Ueberfluß die tintenverklexte Adresse
laut vor

An den Knecht Austin bei Herrn Kernow Jagd
haus Tiefenwald bei Kleinweiler

Fortsetzung folgt



allen Punkten führender Rücksprache mit dem Schatz und
Finanzmtnistcr Giolittt entworfen hat wird die Herstell
ung des Gleichgewichts mit alleiniger Hülfe von Erspar
nissen sein Auf keinerlei neue Steuer soll angespielt
und vielleicht sogar die von Giolitti in Aussicht genom
mene Umgestaltung der Alkoholsteuer bet Seite gelassen
werden

Unier Wiener Correspovdent schreibt uns Wie
ich aus zuverlässiger Quelle erfahre wird dem Groß
fürsten Thronfolger anläßlich feines kurzen Aufenthalles
in Wien seitens des hiesigen Hofes ein besonders herz
licher und warmer Empfang bereitet werden Man
wünscht auf solche Weise auch äußerlich zu dokumentiren
welch großen Werth man an höchster Stelle auf die Fort
dauer und die Festigung der freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Oesterreich Ungarn und Rußland legt und wie
wenig man aus der gegenwärtigen politischen Situation
heraus eine Trübung dieser Beziehungen befürchtet In
hiesigen diplomatischen Kreisen wird üb igens versichert
daß die jüngsten scharfen Auslassungen des Journal de
St Petersburg in der Frage des ökumenischen Pat
riarchats keineswegs den Anschauungen der leitenden Per
sönlichkeiten in Petersburg entsprechen und man glaubt
die Vorbereitungen für den außerordentlich warmen Em
pfang des Großfürsten Thronfolgers auf einen diesbezüg
lichen Meinungsaustausch zwischen den beiderseitigen
Kabinetten zurückführen zu sollen Unter allen Umständen
hofft man daß die herzliche Aufnahme des Czarewitsch
der als Gast des Kaisers in der Hofburg absteigen wird
in Petersburg als ein Beweis der unverändert friedlichen
Gesinnungen der österreichisch ungarischen Monarchie gegen
über Rußland gewürdigt werden wird

r Man schreibt uns aus Rom Dieser Tage hat
Mons Mocido Costa Primas von Brasilien seine Rück
reise nach Rio de Janeiro angetreten Am 31 Oktober
wurde er vom P p t r cicher sich übrigens augenblicklich
vortrefflicher G mlüycn c ir ut in Privataudienz empfangen
Der heilige Voter empfing den brasilianischen Prälaten
mit großem Wohlwollen und umarmte ihn mit den
Worten Jesus Christus schickt Sie durch mich nach
Brasilien Sie haben eine schöne Mission zu erfüllen

Hiermit spielt der Papst auf die dem Mons Maeedo
anvertraute Aufgabe an von der neuen brasilianischen
Regierung Konzessionen zu Gunsten der Kirche zu er
langen Der Heilige Stuhl wolle für diesen Fall der
jungen Republik seine volle Unterstützung angedeihen
lassen Der Papst ermähnte darauf zum Schluß den
Monsignor mit Beharrlichkeit und Energie für die Ver
theidigung der Rechte und Interessen der Kirche ein
zutreten

Aus Luxemburg 4 November wird geschrieben Die
heutige eiste Sitzung der Kammer wird eröffnet durch den
Alterspräsidenten worauf StaatZminirer Ehschen Namens des
Herzoges von Nassau folgende Botschaft verliest Gemäß der
Verfassung und dem Kammer Reglement sollte die ordentliche
Session vom König Großherzog in Person oder seinem Bevoll
mächtigen eröffnet werden Die traurigen Verhältnisse welche
der Ausführung dieser Vorschrift im Wege stehen sind bekannt
Ende September sind im Krankheitszustand Sr Majestät neue
Verwickeiungcn eingetreten Die Aerzte haben am 13 Oetober
die offizielle Erklärung abgegeoeu daß derFürst außer Stande
sei mit der Erledigung cer Lau csgeschäfte sich zu be assen
Die am 28 October zusammengeireienen Niederländischen
General Staaten haben die Einsetzung emer Regentfchci t als
eine imabweisliche Nothwendigkeit anerkannt Aus dieser Sach
lage erwachsen Ihnen und mir peinliche Pflichten Ich lasse
es mir engelegen sein den Obliegenheiten deren Erfüllung
mir anheim ällt unversäumt nachzukommen um so mehr als
der Beginn der legislatorischen Thätigkeit dadurch bedingt ist
Von dem Wun che beseelt räch der Verfassung und dem
Nassauischen Hausgesetze zu handeln erkläre ich mich in Ueber
einstimmung mit der Regierung und dem Gutachten des Staats
raths bereit den im Grundgesetz vorgesehenen Eid zu leisten
Die Kammer möge die von der Regierung zu unterbreitenden
Schriftstücke prüfen und das Weitere veranlassen Der
Staatsminister legt soöann die Aktenstücke bezüglich der Re
gierungsmnShigleit de Königs vsr worauf die Kammer be
schließt in dea Abtheilungen davon Kenn niß zu nehmen Sie
schreibt sodann zur Prüfung dec im Juni stattgehabten Neu
wahlen

Eine Giftmischerin
Paris 4 November

Eines der spannendsten Familiendramen wird aus Oran tn
Algier gemeldet und die Details welche über dasselbe hierher
gelangen verleihen der Affaire em sensationelles Interesse

Seit einiger Zeit gewadrte die Umgebung des Gemeindever
Walters der algerischen Ortschaft Amfezza Herrn Weiß daß
dieser Mann von einer mysteriösen Krankheit gepackt elend da
hinsieche Die Aerzte konnten weder helfen noch den geheim
nißvollen Leiden auf den Grund rommen Durch eine äußerst
merkwürdige Verkettung von Umständen brachte es ein Beamter
des Herrn Weiß an den Tag daß derselbe von semer Gattin
langsam vergiftet wurde

Die Frau hatte einen Geliebten Es war dies der Ingenieur
Rache welcher vor ungefähr einem Jahr bei dem Baue der
Eisenbahn zwischen Tlemeen und Ainfezza beschäftigt war und
in dem Hause des Herrn Weiß mit äußerster Freundlichkeit auf
genommen wurde Bald entwickelten sich intime Beziehungen
zwischen dem Hausfreunde und Frau Weiß welche bereits Mut
ier von zwei kleinen reizenden Kindern eben einem dritten das
Leben geben sollte als dessen Vater Röche betrachtet wird
Die Beschäftigung dieses Mannes in Algier ging zu Ende und
er kündigte eines Tages seine bevorstehende Abreise nach Spa
nien an wohin ihn bedeutende Unternehmungen riefen Die
beiden Schuldigen trafen eine Verabredung und beschlossen den
Tod des Galten Niemand sollte dieses Verbrechen ahnen
welches Frau Weiß gestatten würde ihren Geliebten in Spa
nien auszusuchen um ihn zu heirathen Röche reiste nachdem
diele Vereinbarung getroffen war ab Aber Frau Weiß vor
gebend bei ihren Eltern in Nizza ihrer Niederkunft entgegen
harren zu wollen verließ gleichfalls die Ortschaft und traf mit
Röche in Marseille zusammen Die beiden verbrachten daselbst
mehrere Wochen und beschlossen aus s Neue sich des Gatten zu
entledigen welcher ihnen als das Hinderniß ihres künftigen
Blücks erschien Dieser Beschluß wurde zur That Nachdem
Jrau Weiß zurückgekehrt war verabreichte sie jeden Tag ihrem
Gatten eine Dosis Gift Die Aerzte welche dieses teuflische
Treiben nicht k nnten vermochten sich über Grund und Ursache
des Leidens ihres Patienten ntcht klar zu werden

Nun verlautet mit e n m Mal daß Frau Weiß verhaftet
wurde Was war geschehen und wieso gelang es den ver
brecherischen Plan zu entdecken Dieses Verdienst kann ein
Freund und Beamter des bedauernswerthen Opfers der Vicomte
de Guerry Gemeindefekretär von Ainlezza für sich in Anspruch
nehmen Der Charakter des Leidens des Herrn Weiß war
dem Vicomte de Gnerry längst verdächtig erschienen Eines
Abends be nd er sich in dem Speisezimmer seines Vorgesetz
ten der auf dem Sopha dahingestreckt lag Auf und abschrei
tend konversir e er mit demselben Ganz beherrscht v m dem
seltsamen Verdachte welcher ihn erfüllte konnte sich der
Vicomte nicht enthalten über die Schultern der Frau Weiß
einen raschen Bück in einen Brief zu werfen welchen sie eben
schrieb Dieser Blick genügte um den Satz zu lesen Ich habe
kein Gift lasse mir eine neue Sendung in den Schuhen der
Kinder zukommen Der Gatte lag aber mit dem Rücken zu
gewendet Niedergeschmettert durch die fürchterliche Entdeckung
des Geheimnisses der Krankheit seines Freundes und Vorgesetz
ten besaß der Vicomte de Guerry gleichwohl die bewunde ungs
würdige Kaltblütigkeit die Konverkation ruhig fortzusetzen in
dem er gleichzeitig auf tausend Mittel sann sich des verrätheri
schen Schriftstückes zu bemächtigen Ein Zufall kam ihm zu
statten und der Vicomte wußte mit außerordentlicher Kühnheit
und Rafchheit diesen Zufall auszunützen Frau Weiß wurde
näml ch gerade au dem Zimmer abberufen Sie gab rasch
den Brief in ein weißes Couvert das sie verschloß und ging
hinaus Blitzschnell ohne eine Sekunde zu verlieren öffnete
Vicomte de Guerry das an den Verschlußrönden noch feuchte
Conaert nahm dm Brief heraus ersetzte ihn durch ein anderes
Blatt Papier verschloß wieder die Enveloppe und legte Alles
wieder aus seinen Platz Als Frau Weiß zurückkam merkte sie
nichts und sie setzte die Adresse aus das Couvert welche der
Vicomte de Guerry gleichfalls über die Schulter der Schrei
berin hinweg las Bei sich zu Hause angelangt telegraphirte
er sofort dem Präfekten von Oran welcher dem Gerichtshofe
von Tlemcen die entsprechenden Weisungen ertheilte Des an
deren Tages um die Mitternachtsstunde schritt man zur Ver
haftung der Gistmi ch rin Nachdem sie zuerst Alles zu leug
nen und mit dem sie verhaftenden Beamten zu scherzen ver
sucht hatte zog sie sich in ein Zimmer zurück um sich anzu
kleiden Aber da nahm sie eine starke Dosis Gift und mit ver
zerrten Zügen die Lippen mit Schaum bedeckt trat sie wieder
heraus indem sie rief Nun verhaften Sie mich Sie warf
sich sodann ihrem Gatten zu Füßen dessen Verzeihung erflehend
Doch dieser stieß sie mit dem Ausrufe zurück Elende

Man ist über das Gift dessen sich das verbrecherische Paar
bediente noch nicht ganz im Klaren aber jedenfalls ist es
von heftiger Wirkui g Nach Röche dem Mitschuldigen der
Giftmischerin wird gegenwärtig gefahndet Er befindet sich
auf einem spanischen Schiffe auf dem Wege nach Algier um
Frau Weiß zu besuchen und hat in diesem Augenblicke noch
keine Kenntniß von dem was sich zugetragen

Die V rbreche in wurde in sehr bedenklichem Zustande in
das Spital von Tlemcen gebracht man fürchtet für ihr Leben
Was Herrn Weiß der nun gleichfalls im Spitale gepflegt
wird r elriffl hoffen d e Aerzte auf Rettung Dieses Drama
hat für ihn in der ganzen Gegend die lebhafteste Theilnahme
wachgerufen i denn Herr W iß erireul sich allenthalben der
höchsten Achtung Er war ehemals Kapitän des Geniekorps
und ein sehr geschätzter O fijier der eine brillante Zukunft vor
sich hatte Die militärischen Behörden widersetzten sich seiner
Vermählung mit dem zur unheimlichsten aller Verbrecherinnen
gewordenen Weibe und er demissionirte um Jene zu heirathen
die ihm in so niederträchtiger Weise sein L ebe vergalt

Nachtrag Der Mitschuldige der Gifmiischerin hat seine
Unthat bereits mit dem Leben gesühnt er hat sich selbst ge
richtet Der Ingenieur Röche wurde auf spanischem Boden
verhaftet In dem Gesängnisse in welches man ihn abführte
nahm er eine größere Dosis Gikt die er bei sich zu verbergen
gewußt hatte Er starb und entzog sich auf diese Weise dem
Arme der strafenden Gerechtigkeit s

GerichtS Zeitung
Halle 3 November Strakkam mersitzung Die ver

ehelichie Kaufmann Behrendt Amalie geb Bauchwitz aus
Mer eburg wurde wegen einfachen Bankerotts angeklagt
auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu 3 Tagen Gefängnißstrcue
verurtheilt

Die wegen Diebstahls und Unterschlagung bereits bestrafte
verehelichte Kesselschmied Höfer verw Helmreich Louiie geb
Hermann aus Halle hatte sich wegen schwerer Diebstähle und
Urkundenfälschung zu verantworten Mitte Juli d I versetzte
die Höfer unter anderen Sachen aui hiesigem Leihamt 2 Bett
überzüge Die mit der Genannten in demselben Hause wohn
ende Fr,m L vermißte um jeue Zeit mehrere Bettübeizüge
einige Betttücher und Frauenhemden welche nach Eröffnung
mittels falschen Schlüssels aus em r Bodenkammer gestohlen
worden sind In den Aerwtzstückcn erkannte sie ihr Eigen
thum mit Sicherhei wieder Die B s twldigte wollte die Ucber
züge von der unserehcl Rü i er z un Waschen erhalten und
dann versetzt haben weil jene ihr noch Geld schuldig gewesen
sei was diese bestritt so daß die Höfer den Beweis für ihre
Behauptung schuldig blieb Der Müller Zscheyge welcher bei
der Höfer Wohnung halte nahm im September d I Wahr
daß aus seinem mittels Nachschlüssels geöffneten Koffer ein
Sparkassenbuch über 2700 Mark entnommen und darauf der
Betrag von 400 Mk abgehoben und mit dem Namen Emma
Scholz am 9 September quittirt war Der gegen seine Haus
wirthin angeregte Verdacht bestätigte sich doch behauptete diese
in unglaubhafter Weise daß Z ihr das Sparkassenbuch über
geben und für gewisse Begünstigungen ihr erlaubt habe Be
träge nach Belieben abzuheben wobei er ihr bemerklich ge
macht erwähnten Namen seiner Cousine zu gebrauchen Auf
Autrag der Staatsanwaltschaft wurde sie zu 2 Jahren Zucht
haus 5 Jahren Ehrverlust und Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht vei urtheilt

Wegen Vergehens im Amte wurde der ehemalige Wächter
August Baumann von hier nach Antrag der Staatsanwalt
schaft zu 3 Monaten Gesängnißstrafe verurtheilt In einer
Nugustnacht war B an den ihm wohlbekannten in der Ran
nischen Straße mit einem Bürger in Unterhaltung befindlichen
Schuhmacher Schöllner herangetreten und erklärte denselben ohne
Veranlassung zum Arrestanten Auf Sch s Frage nach der Ursache
seiner Arretur antwortete B nochmals daß er Arrestant sei
und drohte mit Pfeifen Auf den nunmehrigen Pfiff kam ein
anderer Wächter hinzu und der Transport nach der Polizei
wache erfolgte Nach Feststellung der Personalien wurde Sch
entlassen B folgte dem Sch über den Markt nach der
Schmeerstrsße und äußerte zu einem dortstehenden Prioat
wächter das er sich jenen jetzt gekauit habe wenn derselbe was
habe machen wollen er es früher hätte zur Anzeige bringen
sollen nicht ein halbes Jahr danach u f w

Die wegen Raubes Widerstands rc besonders wegen Dieb
stahls mehrfach vorbestraften Arbeiter Franz Jaenlch aus
Giebicheiistein und Heinrich Carl Hoffmann aus Halle wurden
überführt im März d I einen kleinen Fuchshund gestohlen
zu haben Jänsch wurde zu S Hoffmann zu 2 Monaten Ge
fängnißstrafe verurtheilt

Der Dachdeckergeselle Nutsch hier hatte gegen das ihn
wegen Hausfriedensbruchs zu 2 Wochen Gefängniß verurtei
lende schöffengerichtliche Erkenntniß vom 16 September d I
Berufung eingelegt welche aber nach Antrag der Staatsanwalt
schaft verworfen wurde

Der Handelsmann Andreas John in Eisleben hatte im

Mai dS IS den Maurer Friische dort vorsätz ich mit einem
enen Schöpftopf über den Kopf geschlagen daß derselbe ärzt

liche Behandlung tn Anspruch nehmen mußte Das Schöffen
gericht verurtheilte ihn dafür unterm 17 September zu vier
Wochen Gefängniß Die dagegen eingelegte Berufung wurde
Verworfen

Der Arbeiter August Schuster in Delitzlch hatte in einer
Juninacht d I im Garten des Bauunternehmers Thier dort
etwa anderthalb Dutzend junge Obstbäume über 20 Johannis
beersträucher Ziersträucher und Gemüse durch Abschneiden und
Abbrechen vorsätzlich beschädigt Mit Rücksicht auf seine Vor
strafen wurde er durch schöffenaerichtliches Erkenntniß vom 11
September cr zu 9 Monaten Gesängnißstrafe verurtbeilt Die
dasegen eingelegte Berufung wurde auf Antrag der Staatsan
waltschaft verworfen

Dessau 4 November Das Schwurgericht verurtheilte am
Montag den Wjähriaen Fabrikarbeiter Wilhelm Happes auS
Alten der seine Geliebte Anna Wagner am 17 Juli aus Eifer
sucht durch zwei Revolverschüsse verwundet hatte w gen Mord
versuchs zu 7 Jahren Zuchthaus Die Wagner hat längere
Zeit im Krankenhause gelegen ist jetzt aber wieder berg stellt

Nordhausen 4 November In der Schwurgerichtssitzung
am Sonnabend fehlte zum zweiten Male ohne Entschuldigung
der Geschworene Domänenpächter Wilhelm Schulze aus Ukt
rungen weshalb gegen ihn ein Strafe von 150 Mk festgesetzt
wurde Derselbe war schon wegen Fehlens in der Sitzung am
Freitag zu 100 Mark Geldstrafe verurtheilt

Potsdam 4 November Vor dem hiesigen Schwurgericht
fand gestern die Verhandlung gegen den Zahnkünstler Max
Kissuth auS Luckenwalde statt welcher dks Verbrechens gegen
die Sittlichkeit angeklagt war Er hat dieses Verbrechen an
Patientinnen versucht bezw begangen nachdem er dieselben
behufs der Zahnoperation in narkotischen Zustand gebracht und
hierdurch wehrlos gemacht hatte Die Berhandlung wurde
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt Die Geschworenen
verneinten die ihnen gestellte Frage wegen eines Versuchs
sprachen dagegen wegen eines vollende en Verbrechens ohne
Zubilliauna mildernder Umstände das Schuldig im Sinne deS
8 l76 Ab 2 des Strakgesetzbuches aus und der Gerichtshof
erkannte demgemäß auf vier Jahre Zuchthaus und iünf Jahre
Ehrverlust der Staatsanwalt hatte zehn Jahre Zuchthaus be
antragt

Vermischtes
Schwelln 4 November Ein schauderhaftes Familiendrama

fand hier statt Der Sachverhalt ist folgender In der Kanal
straße hierorts wohnte die etwa 20 jährige Fabrikarbeiterin W
welche von ihrem Vater in strenger Zucht gehalten wurde
Am vorvergangenen Sonntag Abend nun kehrte dieselbe von
einem Tanzvergnügen später als dem Vater angemessen schien
nach Hauke und wurde in Folge dessen von letzterem weit über
das zulässig Maß hinaus gezüchtigt In der Nacht hört nun
die W ihren Vater der in der anstoßenden Kammer schlief
aufstehen und befürchtete einen weiteren Ausbruch desselben zu
erneuter M ßhandlung In ihrer Angst springt sie deswegen
durch das Fenster die Wohnung liegt im zweiten Stockwerk

auf die Straße wodurch sie sich außer einem Schenkelbruch
noch innere Verletzungen und eine Beschädigung des Rückgrats
zuzog welche ihre sofortige Ueberfübrung in das städtische
Krankenhaus nöthig machten Dort hat sie inzwischen Aus
sagen gemacht welche die Verhaftung ihres Vaters sowie such
die ihrer älteren Schwester zur Folge hatten Beide sollen
nämlich wie mit aller Bestimmtheit durch alle umherichwirre
den Gerüchte hindurchklingt schon längere Zeit sträflichen Um
gang geh ibt haben welcher nicht ohne Folgen blieb Erst hier
durch erhält die Kunde welche vor einer Stunde die Stadt
durcheilte W hat sich im Gefangn sse erhängt, den eigent
lichen Hintergrund und das nöthige Kolorit

Eine Warnung Der Wiener Professor Hofrath Noth
nagel stellte unlängst seinen Hörern eine Dame der besseren
Stände vor welche ein interessantes Krankheitsbild bot indem
die Untersuchung eine Erkrankung der Leber an Cysticercus
Blalenwurm ergab Der Professor knüpfte an dte Demon

stration der Symptome dieser Erkrankung einen Vortrag über
die Entwickelung und die Jnfektionswege des Cysticercus und
sackte ungefähr Folgendes Der Blalenwurm hat sich in den
letzt n Dezennien in allen zivilisirten Ländern stark verbreitet
Seine Träger sind die zierlichen kleinen Schooßhündchen die
selbst viel au Reinlichkeit halten und sich stundenlang putzen
Ein solches Schooßhündchen ist in der Lage feinen Herrn bezw
seine Herrin für etwaige Liebkosungen mit einigen dieser
Schmarotzer zu belohnen welche durch den Mund in den Magen
und von dort zumeist in die Leber wandern wo sie sich üppig
vermehren und grobe Störungen in der Zirkulation und Er
nährung hervorrufen Aber auch in andere lebenswichtige
Organe wie Herz oder Gehirn können sie einwandern und in
kürzester Zeit den Tod ihres Wirthes herbeiführen Verhält
nißmäßig häufig tritt die Blaienwurmkrankheit in Königsberg
und Wien auf namentlich bei Frauen die den besseren Ständen
angehören und es ist zweifellos daß dies die sehr bedauerlichen
Folgen der in diesen Städten besonders stark kultwirteu Schoß
bündchenliebhaberei sind Unvermeidlich ist dos Anitreten dteler
Krankheit nur in nördlichen Gegenden wie Grönland Island
Lappland wo es die Lebensweise mit sich bringt daß Herr und
Hund in einem gemeinsamen Gemache leben und schlafen aber
bei uns könnte man schon aus sanitären Rücksichten von diesem
Sport lassen und das hierbei ersparte Geld der Erziehung
armer Kinder zuwenden

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 2 42 V 4 31 V
6 45 V 7 36 V 1 3 8,SO B
10 15 V 11 40 B 140 N
3 3N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A S 30 A 9 5 A
10,56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 B Ms
Cötheu 7 15 V 9 48 B 10 59 N
MsCöthen 11 31 V 1 3 1 26 N
3 13N 5 41 N 8 33 A 10 25 A 1 Z

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 V 3 50 V 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6,0 A8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08 V Ms Erfurt
5,30 V 6 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 48
N 1 3 6 27 A 7 21 N Ms
Merseburg 9 34 A Ms Erfurt

11 22 A
Nach übe 7 40 V 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach ffel 5 15 B 6 46 B Ms

Sanzerhausen 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N Ms Eisleben 2 5 N
5 50 A 9,30 A Ms Nordhau
senZ 10 32 A 1 3 11 20 A Ms
Eisleben

Nach scherslebeu Halberstadt 7 45

B 11 35 1 18 B 3 5 N
5 52 N 9 25 A

Bon Leipzig 5 25 V 6 36 B 7 3
V 7 49 V 9 40 V 10 54 V
11 28 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 52

N 4 14 N 5 29 N 7 19 A
8 23 A 1 3 9 10 A 10 13 A

1 3 1l 49 A
Von Magdeburg 2 32 V 7 27 V 1 Z

8 40 V ivon Cöthen 10 B
1 2Z N 3 38 N 5 1 N 1 3 6 5
A 8 53 A 10 50 A 1 3

Von Berli 4 55 V 7 27 V ldon
Bitterfcid 9 59 V 10 32 V 1 Z

11 25 V 1 55 N 5 23 V
5 44 N 1 3 ö r7 A 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 V 1 3 vo
München Zeltz 4 30 V 5,26u 5 4S
B kommen v Mu sebmg und fahre

nur W chenwgs svo
Erfurt S 40 V 1 3 10 28,V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 fton München

8,23 A 9 11 A 1 3 11 14
ll 53 Zl 1 3

Von üben 7 5 V 10 27 V 1 Z
12,4 N 7, A 10 14 A

Boa Sasiel 6 29 V fvon Eislebe
6 55 V MN ndi ausen 7 16 B 1 3
10 5 V 12 4 N joon Nordhausen
1 13 N 5 1 N 7 29 A M Eis
lebenj 7 S6 A 1 3 10 40 A
o schrrslcbeu Halberftadt 6 36
B pwn Cönnern S 10 B 10 Z
V 1,13 N 4 55 N 5 20 N 1 2
8 53 Zl
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für Herren und Knaben
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von Mk 7S Pfg an

Gestriikte Im Weste
von t Mk SV Pfg an

Votsrrövko
für Damen und Kinder

in reiner Wolle
von Hv Pfg an

ArümLs
für Damen und Herren

aus bestem engl Kammgarn regulär
gestrickt mit doppelten Hacken und

Spitzen

von 5 Pfg an
Echt engl Damenstrümpfe
extra lang garantirt beste Wolle

pro Paar 1 Mk SO Pf, 3 Paar 4 Mk
Kinder u Baby Strümpfe
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von 4V Pfg an
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Z8

z K Z AM

NW L TS
für Damen Herren und Kinder

in Tricot Ringwood gestuckt und gefüttert Seide von 4 P g an
U7 v rk lS8K k r

Handschuhe in Tricot mit Leder und Stoff pitzm
Kinder n Baby Mützen

in Zephyr Sammt Tricot u Cheviot
von 4V P g an

WM Kivk ekt Lv t A
Die Erneuerung der Loofe

zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis
zum 7 November er Abends K Uhr bewirkt sein muß bringe
ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer I vlti

Babyjäckchen n Kleidchen
in Wolle gestrickt nnd gehäkelt

von t Mk an

I
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I R Sträszner,Bernb Str 13
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Abnahme v 5 Pfd ä 1,10 Mk

12 M Nck
sind auf Stadthypothek zum I
Januar 18S1 auszuleihen Näh
durch Rechtsanwalt

Rathhausga se 6

wMVillivU Verein fiir llslle 8 W le
8sMrei8

Freitag den 7 November er Abends 8 Uhr
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VartrsK des Herrn Pastor vr 8 Im i It Lenna über
Die Wahlsprüche der Hoheuzollern
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten Freunde

und Gesinnungsgenossen sind uns als Gäste willkommen

r V
Freitag den 7 November er Abends 8 Uhr im Saale

zum Vortrsß des wissenschaftlichen L hrers Herrn
über das Thema Die vier Lebensalter und die

beiden Geschlechter iu ihrer Wechselbeziehung zu einander
Auch die Familienangehörigen haben Zutritt Der Vorstand

V ßli t ke lk
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Sämmtliche Artikel sind im Preise bedeutend

heruntergesetzt
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